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x = dx/dt

Attraktor

Abb. 2

Abb. 3



Bifurkation
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Fig. 12
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Nichtlineare Entwicklung: Lange geschieht nichts, !
dann kippt das System plötzlich und ist nicht mehr aufzuhalten



Fig. 5
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Fig. 6!
Temporal evolution of a CA with!
V = 3, N = 400, K = 5 
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Die Jung'schen Archetypen

Persona: Das Bild, das wir von uns wiedergeben wollen!
!
!Schatten: Negative Charakterzüge, die wir aus unserem Bewusstsein!
verbannen, wirken im Unterbewusstsein fort -> Projektion

Animus/Anima: Beziehung zum andern Geschlecht (auch in uns!),!
Beziehung zum Selbst

Selbst: Doppelrolle: !
           •!als Archetyp Führungsrolle beim Individuationsprozess!
           •!ordnende Instanz für die Gesamtheit der Psyche!
              sorgt für Gleichgewicht zwischen Bewusstsein und Unbewusstem 

Ego: das Ego ist kein Archetyp, sondern erwächst aus dem Selbst als!
Bewusstsein. Ego und Selbst sind komplementär: beide müssen entwickelt!
werden und interaktiv zusammenarbeiten (intakte Ego-Selbst-Achse).
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